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Zahlen bitte! Steuergerechtigkeit statt Sparen auf Kosten der global Ärmsten 

  
2026 wird es ein Drittel weniger sein als 2024 – Zahlen in Millionen Euro – Quelle Budgetrede Marterbauers 13.5.2025 1 

* * * 

Autorinnen: WIDE/Entwicklungspolitisches Netzwerk für Frauenrechte und feministische Perspektiven 
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* * * 

WIDE ist ein Netzwerk von entwicklungspolitischen NGOs und individuellen Mitgliedern in Österreich. WIDE bietet 

Raum für Austausch, Fortbildung und gemeinsames Handeln für Geschlechtergerechtigkeit und nachhaltige Entwick-

lung. 

Postadresse: Margaretenstr.166, 1050 Wien 

Webseite: https://wide-netzwerk.at 

WIDE macht Frauen* sichtbar, stärkt sie, ermächtigt sie3. Denn: 

Ein Leben in körperlicher Unversehrtheit, sozialer Anerkennung und ökonomischer Sicherheit ist ein weltweites Men-

schenrecht. Die Stärkung („Empowerment“) von Frauen* ist wesentlich, um geschlechtsspezifische Diskriminierun-

gen zu überwinden und unsere Gesellschaften so zu gestalten, dass sie den Menschenrechten und einem guten Leben 

für Alle innerhalb der planetaren (ökologischen) Grenzen verpflichtet sind. Dafür sind die gleichberechtigte Teilhabe 

und Mitentscheidung von Frauen* aus allen gesellschaftlichen Schichten und auf allen Ebenen gefordert – im globalen 

Süden wie im Norden. 

 
Versprochen waren ODA (öffentliche Entwicklungshilfeleistungen in Höhe von 0,7% des BNE (Bruttonationaleinkommens). In grün die nur drei 

Länder, die diese Vorgaben 2024 erfüllten, rot alle diejenigen, die nicht einmal die Hälfte des Versprochenen leisteten, darunter Österreich 4 

 
1 Grafik GL. Die Quelle ist der von WIDE unten angegebene ORF-Artikel zur Budgetrede des Finanzministers: 

https://orf.at/stories/3393335/. 
2 Petra Radeschnig gilt – wie stets – mein herzlicher Dank fürs Lektorieren! 
3 Dieser und der folgende Absatz gibt fast wörtlich Teile von https://wide-netzwerk.at/mission-statement/ wieder. 
4 Grafik GL. Quelle OECD: https://www.oecd.org/en/topics/official-development-assistance-oda.html. 
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Zahlen bitte! Steuergerechtigkeit statt Sparen auf Kosten der global Ärmsten 

WIDE-Presseaussendung, ursprünglich veröffentlicht am 15. Mai 2025 

Themen: Gender und EZA 

https://wide-netzwerk.at/zahlen-bitte-steuergerechtigkeit-statt-sparen-auf-kosten-der-global-aermsten/# 

WIDE kritisiert die geplante Kürzung von Entwicklungszusammenarbeit und humanitärer Hilfe 

 

(Wien, 15.5.2025) Das entwicklungspolitische Netzwerk WIDE kritisiert die von Finanzminister Markus Marterbauer 

(SPÖ) angekündigten massiven Budgetkürzungen für Entwicklungszusammenarbeit (EZA) und den Auslandskatas-

trophenfonds scharf. 

Eine Kürzung um ein Viertel bis 2026 (im Vergleich zu 2024) ist eine absolut unverhältnismäßige Maßnahme und 

würde eine Sanierung des österreichischen Budgets auf Kosten von besonders benachteiligten Menschen auf dieser 

Welt bedeuten. Diese Vorgehensweise hat der sozialdemokratische Finanzminister gemeinsam mit Außenministerin 

Beate Meinl-Reisinger (NEOS) und Bundeskanzler Christian Stocker (ÖVP) zu verantworten. 

Die Kürzung der EZA und internationalen humanitären Hilfe kommt in einem Moment, in dem die internationale 

Zusammenarbeit durch die Zerschlagung von USAID (der US-amerikanischen Entwicklungsagentur) durch die Regie-

rung Trump massiv geschwächt ist. Die USAID-Mittel fehlen bereits an vielen Orten, wo Menschen unter besonders 

schwierigen Bedingungen leben. So gab kürzlich das World Food Programme bekannt, aufgrund ausbleibender Gelder 

die Nahrungsmittelhilfe für eine Million Geflüchtete, die Uganda aus Nachbarländern aufgenommen hat, einstellen 

zu müssen. Es ist ein Beispiel von vielen, wo Maßnahmen zur Unterstützung von Menschen in besonders prekären 

Lagen gestoppt werden (siehe auch WIDE-Update 1/2025). 

War die österreichische Entwicklungszusammenarbeit schon immer unterdurchschnittlich dotiert, so fällt sie mit die-

ser Entscheidung weit hinter bisherige Ambitionen und internationale Verpflichtungen zurück. 

Julia Günther, WIDE-Obfrau, weist darauf hin, dass EZA-Kürzungen in der Vergangenheit immer zulasten von Maß-

nahmen zur Förderung der Gleichstellung der Geschlechter gegangen sind. Auch jetzt werden Kürzungen im angekün-

digten hohen Volumen direkte Auswirkungen auf die in den letzten Jahren ausgebauten Programme haben, die auf 

das Empowerment von Frauen* und Mädchen* gesetzt haben, sei es im Bereich der Ernährungssicherheit, Anpassung 

an veränderte Umweltbedingungen aufgrund des Klimawandels, Berufsbildung, Gewaltschutz, oder die Stärkung der 

Rechte im (ideologisch umkämpften) Bereich von Sexualität und Reproduktion. 

Die Kürzungen treffen Menschen im Globalen Süden, die absolut nichts mit dem österreichischen Budgetdefizit zu 

tun haben. Sie haben nicht im Geringsten von den Corona-Wirtschaftsfördermaßnahmen profitiert, und sie leiden 

unter Wirtschaftskrisen – und in ihrem Gefolge Verarmung, Kriminalität und Gewalt – noch in ganz anderem Ausmaß. 

In einer Aussendung zur „Alternativen Budgetrede“ der Plattform FAIRsorgen, die von WIDE mitgetragen wird, wird 

vorgerechnet, wie es stattdessen gehen kann: 

„Auf der Einnahmenseite zeigt das Zukunftsbudget ein Einnahmenpotenzial von 15 bis 25 Milliarden Euro jährlich: 

Eine Steuer auf hohe Vermögen bringt – je nach Ausgestaltung – 10 bis 20 Milliarden Euro jährlich; eine Steuer auf 

Erbschaften und Schenkungen rund 2 Milliarden Euro pro Jahr. Durch die Rücknahme der Senkung der Körper-

schaftssteuer und ein progressives Steuermodell können konservativ geschätzt 5 Milliarden Euro zusätzlich eingenom-

men werden. Allein die Banken haben in den letzten zwei Jahren 23 Milliarden Euro Gewinn erzielt. Zusätzlich sind 

Übergewinne und klimaschädliche Energiequellen dringend höher zu besteuern, um die Ökologisierung voranzubrin-

gen.“ 

Gerade in Anbetracht der riesigen Finanzierungslücke, die die US-Politik in der Finanzierung humanitärer Programme 

verursacht hat, aber auch vor dem Hintergrund der fortschreitenden Klimakrise ist Kontinuität in der Programm-

finanzierung und eine längerfristige Aufstockung der Mittel für Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Hilfe 

im derzeitigen Kontext – nicht zuletzt auch für die Friedenssicherung und globale Stabilität – die einzig richtige 

Antwort. 

WIDE fordert die Rücknahme der angekündigten Kürzungen von EZA und Auslandskatastrophenfonds! 

Für Rückfragen: 

Claudia Thallmayer, WIDE-Koordinatorin, thallmayer@wide-netzwerk.at 

WIDE – Entwicklungspolitisches Netzwerk für Frauenrechte und feministische Perspektiven 

Tel: (++43-1) 317 40 31, office@wide-netzwerk.at, www.wide-netzwerk.at 

ZVR-Zahl: 626905553 

https://wide-netzwerk.at/thema/gender-eza/
https://wide-netzwerk.at/wp-content/uploads/2025/03/WIDE-Update-1-2025-Peking30.pdf
mailto:thallmayer@wide-netzwerk.at
mailto:office@wide-netzwerk.at
https://wide-netzwerk.at/
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Quellen: 

• Der Spiegel (8.5.2025): Ende von USAID. WFP stellt Lebensmittelhilfen für eine Million Menschen in Ugan-

da ein5 

• FAIRsorgen! Wirtschaften fürs Leben (12.5.2025): Presseaussendung „Alternative Budgetrede 2025“6 

• Marterbauer, Markus (2011): Zahlen bitte! Die Kosten der Krise tragen wir alle (Zsolnay Verlag) 

• ORF News (13.5.2025): Budgetrede. Die Einschnitte in den wichtigsten Bereichen7 

• WIDE-Update 1/2025: WIDE-Update: Frontalangriff auf „Gender“ und Entwicklungszusammenarbeit8 

* * * 

Diese Presseaussendung ist als pdf herunterladbar: https://wide-netzwerk.at/zahlen-bitte-steuergerechtigkeit-statt-

sparen-auf-kosten-der-global-aermsten/# 

* * * 

Herzlichen Dank, Claudia! 

* * * 

 
in Rwanda hat die NGO World Vision in den 2010er Jahren über 50.000 Menschen mit sicherem Wasser versorgt 9 

 
5 Siehe https://www.spiegel.de/ausland/uganda-wfp-stellt-lebensmittelhilfen-fuer-eine-million-menschen-ein-a-43d3b3ad-5d07-

42f6-a34a-af1f77163187. 
6 S. https://fairsorgen.at/alternative-budgetrede-2025/. 
7 Siehe https://orf.at/stories/3393335/. 
8 WIDE, Frontalangriff auf „Gender“ und Entwicklungszusammenarbeit. Reviews 30 Jahre nach der letzten Weltfrauenkonferenz 

von Peking, WIDE-Update 1/2025, 16 Seiten. Herunterladbar unter https://wide-netzwerk.at/wp-content/uploads/2025/03/WIDE-

Update-1-2025-Peking30.pdf. 
9 Die Schauspielerin Meghan Markle, “globale Botschafterin“ von World Vision, hatte sich zwei Jahre zuvor von Trevor Engel-

son getrennt und würde zwei Jahre später Prince Henry heiraten. Foto wholives no Vimeo 1.11.2016, 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Meghan_Markle_drilling_a_borehole_in_Rwanda_(09).jpg. 

https://www.spiegel.de/ausland/uganda-wfp-stellt-lebensmittelhilfen-fuer-eine-million-menschen-ein-a-43d3b3ad-5d07-42f6-a34a-af1f77163187
https://www.spiegel.de/ausland/uganda-wfp-stellt-lebensmittelhilfen-fuer-eine-million-menschen-ein-a-43d3b3ad-5d07-42f6-a34a-af1f77163187
https://fairsorgen.at/alternative-budgetrede-2025/
https://orf.at/stories/3393335/
https://wide-netzwerk.at/wp-content/uploads/2025/03/WIDE-Update-1-2025-Peking30.pdf

